
STADT MAH LBE RG

Ort enaukre i s

Sat z u n g

zur

Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen

nach 99 135 a - 135 c BauGB

Aufgrund von $ 135 c Baugesetzbuch (BauGB), Sg 2 und 10 Abs. IO
des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) und von
$ 4 der Gemeindeordnung von Baden-Württemberg (GemO) hat der
Gemeinderat der Stadt Mahlberg am 16.11.1998 folgende Satzung
beach l assen :

Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen
$ l

Kostenerstattungsbeträge für dle Durchführung von zugeordneten
Maßnahmen zum Ausgleich zu erwartenden Eingriffe in Natur und
Landschaft (Ausgleichsmaßnahmen) werden nach den Bestimmungen des
Baugesetzbuchs (BauGB) und dieser Satzung erhoben

Umfang der erstattungsfählgen Kosten
S 2

Erstattungsfähig sind dle Kosten für die Durchführung von
allen Ausgleichmaßnahmen, dje nach $ 9 Abs. l a BauGB zuge-
ordnet s l nd .

2 Dle Durchführungskosten umfassen die Kosten für

a) den Erwerb
maßnahmen ,

und dl e Frei l egung der FI ächen für Ausg l ei chs

b) dle Ausgleichsmaßnahmen einschließlich
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege.

{ hier PI anung ,

Dazu gehört auch der Wert der von der Gemeinde aus ihrem
Vermögen bereitgestellten Flächen Im Zeitpunkt der Berelt-
st el l ung .

3 Die Ausgestaltung der Ausgleichsmaßnahmen einschließlich
deren Durchführungsdauer erg ibt sich aus den Festsetzungen
des Bebauungsplans in Verbindung m+t den in der Anlage darge-
stellten Grundsätzen. Der Bebauungsplan kann Im Einzelfall
von den in der Anlage beschriebenen Grundsätzen Abweichungen
vo rsehen .

Dies gilt entsprechend für Satzungen nach 9 34 Abs
Nr. 3 BauGB.

4 Satz l

2



2

Ermittlung der erstattungsfählgen Kosten
$ 3

D] e erstat t ungsfähi gen
Kost en erm] tt e] t

Kost en we öden nach den t at säch] ] chen

b4
Verteilung der erstattungsfähigen Kosten

Dle nach $$ 2, 3 erstattuhgsfähigen Kosten werden auf dle nach
$ 9 Abs. l a BauGB zugeordneten Grundstücke nach Maßgabe der zu-
]ässlgen Grundfläche (S 19 Abs. 2 BauNVO) verteilt. Ist keine
zulässlge Grundfläche festgesetzt, wird d+e überbaubare Grund-
stücksfläche zugrundegelegt. Für sonstige selbständige ver-
siegelbare Flächen gilt die verslegelbare Fläche als überbaubare
Grundst ücksf l äche

$5
Anforderung von Vorauszahlungen

Die Gemeinde kann fClr Grundst(ecke, für dle eine Kostener-
stattungspf[[cht noch nacht oder nacht ]n vo]]em Umfang ent-
standen ist, Vorauszahlungen bls zur Höhe des voraussichtlichen
Kostenerstattungsbetrages anfordern, sobald dle Grundstücke, auf
denen Eingriffe zu erwarten sind, baulich oder gewerblich genutzt
werden dü öfen .

Fälligkeit des Kostenerstattungsbetrages
$ 6

Der Kostenerstattungsbetrag wird
der Anforderung fäl 1 1 g .

e] nen Monat nach Be kennt gabe

$7
Ab l ösung

Der Kostenerstattungsbetrag kann auf Antrag abgelöst werden. Der
Ablösebetrag bemlf3t sich nach der voraussichtlichen Höhe des zu
erwartenden endgültigen Erstattungsbetrages.

$8
l nk haft t ret en

Dle Satzung tritt am O1.12.1998 l n Kraft

Mahlberg, den 17. November 1998

z , \PÜ rge dme l st er

# -3
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Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der
demo beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach g 4 Abs. 4
demo unbeachtlich, wenn sle nicht schriftlich Innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt
geltend gemacht worden Ist; der Sachverhalt, der die Verletzung
begründen soll, ist zu bezeichnen.

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über dle öffentlichkeit
der Sitzung, dle Genehmigung oder dle Bekanntmachung der Satzung
vera et zt worden s] nd .

Abweichend hiervon kann dle Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften auch nach Ablauf der Jahresfrist von jedermann
geltend gemacht werden, wenn der Bürgermeister dem Satzungs-
beschluß nach 9 43 GemO wegen Gesetzwldrlgkeit widersprochen hat,
oder wenn vor Ablauf der Jahresfrist dle Rechtsaufsichtsbehörde
den Satzungsbeschluß beanstandet hat, oder eln anderer dle
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften Innerhalb der
Jahresfrist geltend gemacht hat



Anlage zu S 2 Abs. 3
der Sat zung der Stadt Mahl berg

Erhebung von Kostenerstattungsbetträgen nach ä9 135 a
zur

c BauGB

Grundsätze für die Ausgestaltung von Ausgleichs-maßnahmen

l

1 . \ . Altpßaltzung volt Einzelbäumen

Schaflfung gültiger Wachsttnnsbedingungen duch Herstellen der Vegetationstrag-
schicht nach DIN 1 8915 und der Pflanzgrube gem. DIN 18916

Anpflanzulng von Hochstalnmbäumen mit ehem Stanlmumfang der Sortierung 1 8/20

Verankerung der Bäume und Schutz vor Beschädigungen sowie Sicherung der Baum-
scheibe

b ertigstellun und Entwicnunggflege 4 Jahregs = =

1 .2 Aztpßan''hang von Gehölzen, ßeiwachsenden Hecken und 'Pyaldmänteln

Schaflftlng günstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 1 8915

- Anpflailzung von Bäumen l. Ordnung mit einem Stanunumfang der Sortierung 18/20,
Bäumen ll. Ordnung mit einem Stanunumfang der Sortierung 16/18, Heistem 150/175
hoch und zweimal verpflaiuzten SUäuchem je nach Art in der Sortierung 60/80, 80/100
oder 100/150 hoch

- Je 100 qm je l Baum l. Ordnung, 2 Bätune ll. Ordnung, 5 kleister und 40 Sträucher

- Verankert.lng der Gehölze und Erstellung von Schutzeinächtungen

- Fertigstellungs- ulnd Entwicklungspflege: 3 Jahre

1.3 Anlage standortgerechter Wälder

- SchaflEilng günstiger Waclutumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 1 89 15

- AuËÖrstulng hit standortgerechten Arten

- 3500 Stückje ha, Pflanzen 3-5 jällrig, Höhe 80-120cm

- Erstellung von Schutzeinrichtungen

- Fertigstellungs- und Entwicklungspfle 5 Jahrege
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1 .4 Schaltung von Streuobsü\wiesen

- SchafftJng günstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 1 89 15

- Anpflanzung von Obstbaurnhochstänlmen und Befestigung der Bäume

- je 100 qm ein Obstbaum der SortienJng lO/12

- Einsaat Gras-/Kräutermischung

- Erstellung von Schutzeinnchtungen

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

L .S. Anlage von naturnahen Wiesen uttd Krautsäunten

- Schaflfiug günstiger Wachstumsbedhgungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 1 89 15

- Einsaat von Wiesengräsem und -kräutern, möglichst aus autochtonem Saatgut

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

7

2. 1 Herstellung von Stillgewässern

- Aushub und Einbau bzw. Abfuhr des anstehenden Bodens

- ggf. Abdichtung des Untergrundes

- Anpflanzung standortheinnscher Pflanzen

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jane

Renaturierultg von Still- und Fließgewässern

- Offenlegung und Rückbau von technischen Ufer- und Sohlbefestigungen

- Gestaltung der Ufer und Einbau natürlicher Baustoffe unter Berücksichtigun
biologischer Vorgaben

- Anpflanzung standortheimischer Pflanzen

. Fntcrhln"l-nl--'a

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

J
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3.

3.1 Fassadenbegrtittung

- Anpflailzung von selbstklimmenden Pflanzen

- Anbringung von Kletterhilfen und Pflanzung von ScHing.

- eine Pflanze je 2 1ßn.

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 2 Jahre

und Kletterpflanzen

b2.. Dachbegrtinung

- intensive Begrünung von Dachfllächen

- extemive Begrünung von Dach.bächen

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

4.

4. 1 Entsiegelung bej'estigter Fliichett

- Ausbau und Abf\lhr wasserundurchlässiger Beläge

- Auäeißen wasserdurchlässiger Unterbauschichten

- Einbau wasserdurchlässiger Deckschichten

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: l Jahr

42. Maßnahmelt =ur Grundwasseranreiclterultg

- Schaflftlüg von Gräben und Mulden zur Regenwasserversickerung

- Rückbau / Anstau von Entwässerungsgräben, Verschließen von Drainagen

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: l Jahr

5. Ötlgß!!g!!Hen zur E:ttensivierunp

S. \ . Untwattdlung von Äcker btw. intensivem Grüttland in Acker- uttd Grüttlattdbrache

- Nutzungsauëabe

- Ferügstellungs- und Entwicklungspflege: l Jahr

Umwandlung volt Acker ilt Ruderalßur

- ggf. Abtragen und Abüansport des Oberbodens

- Ferügstellungs- und Entwicklungspflege: IJahr

4
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Umwandlung von Acker in cctensiv genutnes Grünland

. Bodenvorbereitung ggf Abtragen und Abtransport des Oberbodens

Einsaat von Wiesengräsem und Kräutern

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

5.4 Umwandlung 'pon intensivem Grünland in eHensiv genutaes Grünland

- Nutzungsreduzierung

- Auslagerung durch b/lahd und Verwertung oder Abtransport des Mähguts

- bei Feuchtgrünland Rückbau von Entwässerungsmaßnahmen

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre


